Ur. 114. — Zweites Blatt, “ Dienfag, 9. März 1897. 
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P e 8 7 3 m 118 4 i i i ders wichtigen Fällen, oder x 
i ü d — Am 6. März wurde zu München im 0,10; in Baiern 0,78, und zwar rechts des daß hier nur in beſon i 1 j 
aber wied ich 5 Tier 55 ane "hei Evangeliſchen Bereinshause uu Beruniaffan des Rheins 0,75, links des Rheins 1,01; im König⸗ wo das Geſetz die Entſcheidung a. DE 
Ska 1 Tab lich fein auf Anſprachen Alldeutſchen Verbandes eine öffentliche Verſamm⸗ reich Sachſen 1,56, Würtemberg 0,43, Baden regierungen beſonders zuweiſt, eine > rn, 
2 — Rede Henotben : der Geſichts⸗ lung abgehalten, in der Kapitänlieutenant a. D. 9,80, Heſſen 0,91, Mecklenburg⸗Schwerin 0.65, und Mitwirkung der era en abebörde loſt⸗ 
in längerer Rede ben die Sprache ab. Der Weber einen Vortrag über die deutſche Kriegs- Sachſen⸗Weimar 0,79, Mecklenburg⸗Strelitz 0,71, während im Uebrigen die Stadtſchulbehörde ſe 15 
ſchmerz ſchneidet 5 2 auf die Nahfiht ſeiner flotte hielt. Nach Schluß des Vortrages wurden Oldenburg 1,03, Braunſchweig 1,45, Sachſen⸗ ſtändig geſtellt werden kann. Beiſpielsweiſe fe 
Fürſt glaubt a de rechnen zu dürfen, wenn folgende Telegramme an den Reichskanzler und Meiningen 0,89, Sachſen⸗Altenburg 1,08, Sachſen⸗ die aus 55 Vermehrung der rer | 5 
sr die Ümſtände genöthigt werden den Reichstag angenommen: 1. An Se. Durch⸗ Koburg-Gotha 0,95, Anhalt 1,51, Schwarzburg⸗ ergebende Einrichtung neuer Schulen oder ; — 
Fee Em fang des Fackelzuges zu ſitzen laucht den Fürften_ Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Sonderhauſen 0,67, Schwarzburg⸗Rudolſtadt Kae die Erbauung neuer Schulhäuſer, die 55 4 
ſollte, beim licht 15 weigſam zu verhalten. — Reichskanzler: Mit Freuden begrüßt eine zahl⸗ Waldeck 0,17, Reuß ä. L. 1,45, Reuß j. L. 1.96, theilung der Lehrkräfte auf die einzelnen > 75 l 
8 kfurter Oderzeitung“ erfährt, be⸗ reiche Perſammlung deutſchgeſinäter Männer nach Schaumburg⸗Lippe 1,03, Lippe 0,97, Lübeck 1.71, die Beurlaubung erkrankter Lehrperſonen und die 
er Nes 5 f ele Wie die „Frankfurter 3 ; 5. Di⸗ einem überzeugenden Vortrag über die Unzuläng⸗ Bremen 1,69 Hamburg 1,81, Elſaß⸗Lothringen Regelung ihrer Vertretung einer beſtimmenden 
der Reſormen empfohlen hätte, welche die Muſel⸗ ruht die Nachricht, dem Kommandeur der 5. Di- einem zeug ortrag ü ; 09, } ich betrug die Mitwirkung der Regierung im Einzelfalle nicht 
manen unmöglich gemacht hätt Griechenland oz llieutenant Frhru. von der lichkeit der deutſchen Flotte, daß ſeitens der 0,46. Im ganzen deutſchen Reich betrug die t 9 \ ig lle 
anen ummoglic ge boten. Lortechenlaud viſion, Generallientenant ? Nel i ; Volksvertre⸗ Zunahme 1,12 bedürfen, wenn ſie nicht zur Entſcheidung 
ſei verpflichtet geweſen, bei den neuen Unruhen Goltz, ſei vom Sultan das Oberkommando an Reichsregierung neuerdings von der Vo res | Zunahme 1,12. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Die Antwortnote Griechenlands auf das 
Ultimatum der europiſchen Großmächte liegt 
zwar im Wortlaut noch nicht vor, aber es ſteht 
feſt, daß dieſelbe nicht im Sinne des Ultima⸗ 
tums ausgefallen iſt. Aus Athen meldet die 
„Agence Havas“, es verlaute über den Inhalt, 
Griechenland erkläre, daß es den Wünſchen der 

äichte entſprechend den Kretern die Annahme 


f ; 5 je itiger Meinungen innerhalb der Stadtſchulbe⸗ 
u interveniren, um das Brudervolk ützen. iechi Grenze angeboten, von dieſem tung Mittel zur Hebung unſerer Seemacht ge⸗ 2 ſtrei : ze 1 
Die Autonomie bilde feine Lösung 1 En Dee u den N eiſe abgelehnt worden, auf fordert werden und hofft, daß eine patriotiſche Oeſterreich⸗Ungarn. hörde angerufen wird. Zur Herbeiführung einer 
müßte in erſter Linie von den Kretern an⸗ 


1 illi 4 i llen die königlichen Regierungen 

Es i von der Goltz] Volksvertretung dieſelben rückhaltlos bewilligen Wien, 8. März. Man beſorgt wegen des feſten Praxis follen a a 

2 75 das Serena 20 An werde. Heil Kaiſer und Reich! 2. An den höchſt wahrſcheinlichen Falls eines Unterliegens nach Anhörung einiger, * vi eg = 7 
Kommandoſtelle an der griechiſchen Grenze auge⸗ Reichstag: Eine zahlreiche Verſammlung deutſch⸗Luegers gegen die Sozialdemokraten bei len bon Sun hervorragend vertrauter Vorſitzen 


genommen werden, die ſie aber ablehnen. 

Griechenland würde ſich der Entſcheidung der 
Kreter unterwerfen. Die Rückberufung der 
Flotte und der Truppen würde das Zeichen 
geben zu neuen Ausſchreitungen, gegenüber denen 
das griechiſche Volk nicht unthätig bleiben 
könnte. Ueber die Natur der Kollektipnoten er⸗ 
klärte geſtern im engliſchen Unterhauſe der Erſte 
Lord des Schatzes Balfour, weder die an 
Griechenland noch die an die Türkei gerichtete 
Kollektivnote habe die Form eines Ultimatums. 
Unzweifelhaft unterſcheiden ſich die Noten im 
Tone; dies ſei gerechtfertigt durch die Thatſache, 
daß Griechenland notoriſch im Widerſpruch mit 
den europäiſchen Mächten handelt, wäh⸗ 
rend die Türkei ſich rein defenſiv ver⸗ 
hält und keinerlei Wunſch zeigt, irgendwie ſich 
der Politik zu widerſetzen, über die die ſechs 
Mächte einig ſind. Der Parlamentsſekretär des 
Auswärtigen Curzon erklärt, er habe noch nicht 
gehört, daß die Pforte oder Griechenland geank⸗ 
wortet haben. 

Ueber Wien kommt die Meldung, es gingen 
die Vorſchläge der europäiſchen Admirale auf 
Grund einſtimmigen Beſchluſſes dahin, die 
griechiſchen Schiffe nach dem Hafen ‚von Milo 
zu eskortiren, woſelbſt ſie zu verbleiben haben. 
Sollte ein griechtſches Schiff ſich aus dem Hafen 
hinauswagen und in Torpedolancirweite kommen, 
ſo wird es aufs energiſchſte von der Eskadre 
angegriffen. Die Verſtärkung der enropäiſchen 
Eskadre erfolgt, falls die Nothwendigkeit der 
Blokade eintritt. 

Weiter liegen folgende Telegramme vor: 

Paris, 9. März. (Privat⸗ Telegramm.) 
Der offizielle Text der Antwort Griechenlands 
betont, durch die Autonomie werde Kreta der 
Friede nicht wiedergegeben und ſchlägt vor, den 
griechiſchen Truppen die Pazifizirung Kretas zu 
übertragen, nach Wiederherſtellung der Ruhe und 


f ; ü f i fü ie i i ſchuldeputationen bezw. Oberbürger⸗ 
. — In Frankfurt a. O. verſtarbſgeſinnter Männer ſpricht nach einem überzeugen⸗ morgigen Wahl in der fünften Kurie in Wien von Stadtſchu 0 ER 8 
5 15 A Be alakee der Lehrer den Vortrage über die traurige Unzulänglichkeit in Luegers Wahlbezirk Margarethen Zuſammen⸗ meiſter beſtimmt ide ae . 3 
a. D. Wilhelm Freier, von 1845 bis 1892 unſerer Kriegsflotte die patriotische Hoffnung aus, ſtöße zwiſchen den Antiſemiten und Sozial- einreichen, für welche Fü 2 “Ari 5 4 2 
Lehrer in Coritten, Kreis Oftiteruberg. Noch als 4 1050 „fitene un n e d der demokraten. . — 3 5 
eis war er unermüdlich in Wort und vift, Volksvertretung zur Hebung un erer Marine ge⸗ ) } 
259 körperliche Aae niemals ei forderten Mittel bewilligt werden möchten. ei 5 5 5 
thätig für die Hebung ſeines Standes (beſonders — Unter der Ueberſchrift: „Wie ſtehts mit le een 2 — 5 3 wobl in Sen 
im Provinzial⸗ und im Peſtalozzi⸗Verein) und der diesjährigen Generalverſammlung der Ka⸗ kommt, daß auch die Stadtſchuldeputationen im 
für die Förderung der ſittlichen Volksbildung. tholiten Deutſchlands ?“ ſtellt die „Köln. V..“ e Jnſteuttion vom 26. Juni 1811 fa. 
Zuletzt arbeitete er, auf weitreichende Ortskennt⸗ Betrachtungen an, welche darthan, wie unan⸗ iche Aufſichtsbehörden find. Ihre gleichzeitige 
niſſe und archivaliſche Studien gejtügt, au elner genehm die klerikalen Kreiſe berührt ſind vou Stellung als Verwaltungsbehörden der politiſchen 
urkundlichen Geſchichte des Landes Sternberg. — dem mitgetheilten Beſchluſſe des Kommiſſars der Gemeinden ſichert ihren Beſchlüſſen und Au⸗ 
Ju Barmen iſt geſtern Morgen der Dichter Generalverſammlungen der Katholiken Deutſch⸗ ungen zur Vervollkommnung des Schulweſens 
Emil Rittershaus nach längerem Leiden ge⸗ lands, Fürſten Löwenſtein, der diesjährigen Ver⸗ bel — Werte tung der politiſchen Gemeinden die⸗ 
ſtorben. Er war am 3. April 1834 in Barmen ſammlung den Charakter einer Wallfahrt nach ei ee = 5 5 und iu Opfern 
als Sohn eines Fabrikanten geboren und widmete einem außerdeutſchen Ort zu geben. Das ge: jenige ertraue (mer bie beste Gewähr für eine 
ſich in feiner Vaterſtadt dem Kaufmannsſtande. nannte klerikale Blatt geſteht zu, daß „der Ber 1 5 71 in 15 tende Ausgeſtaltng bes il 
Als Lyriker trat er zuerſt im Jahre 1856 mit ſchluß den Ausfall der Generalberſammlung in andauernd fortſchreitend di jem en Fälle, in 
einem Baud Gedichte hervor, von welchem bis der bisherigen Form, die Verlegung des Ver⸗ Be a = Stabtſchulde utationen 
zum Jahre 1891 nicht weniger als acht Auflagen ammlungsortes nach dem Auslande und das denen 5 die egen der 
den Jer Die Tine waltung beabfätigt, Zurückreten des Fleherigen Zweckes der Generale eee e e icht befaßt , 
ib es A bee 9 h 15 ae verſammlungen bedeutet Nach mehreren Zitaten len besondere Boiſchlig⸗ 5 Anhörung der 4 
jollen in den Gewehrfabriken hergeſtellt werden. Aufeuhme bel gen der Begin 5 ſtädtiſchen Behörden gemacht alten Shnlanke 4 
In Spandau wird die königliche Gewehrfabrik gefunden hat fährt das Blatt fort: Dem Kom⸗ Maßnahmen zur Dezentraliſation der Schula 5 
mit den erforderlichen maſchinellen Einrichtungen miſſar der Generalverſammlungen ſteht es aller⸗ ſicht ſind Der Miner für Sanbwwirchſchen, De 
jebt verſehen. — Im Namen des Allgemeinen pings zu, die General⸗Verſammlung für ein Jahr ee e lichen Re⸗ 
Verbandes der deutſchen landwirthſchaft⸗ aue fallen zu laſſen, wenn ſich der Abhaltung mänen un ‚son — 5 mar vr en 1 1 
lichen Genoſſenſchaften proteſtirt der Anwalt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtellen 1 58 h Et ch eine Verlängern 
Geheimrath Haas in Offenbach in einem offenen ſollten. Aber es überſchreitet unſeres Erachtens 52 0 Be 1 N 57 — 
Briefe an die Reichstagslommiſſion für das Han⸗ die Kompetenz des Herrn Kommiffars, etwas . forſtfiskallſchen Fiſcheteten 
delsgeſetzbuch gegen die Vorſchläge, den kleinen ganz Anderes an die Stelle der Generalverſamm⸗ ine erhebliche Verbeſſerung der Fiſcherei bewirkt 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften den Charak⸗ ung zu ſetzen, mag dieſes Andere auch an ſich > ee 5 —— aufe 
BEE . au n az e noch ſo gut gemeint 4 55 Mania . würde, die Pachtzeiten auf 12 Jahre, unter Um⸗ 
einträchtigun ihrer redit⸗ un * ed te en n if dem deut en 5 7 oe; g 1 
Der proteftivenbe Genoſſenſchaftsverband umfaßt Coiſtopat ek Rn 8 BEN 1 Nach einer Meldung der „Ag. Stef.“ aus 3 jogar ‚auf 18 Bene ns Be y 
nach der Eingabe jetzt 4050 Genoſſenſchaften und önigliche Regierung wird veranlaßt, 9 
dedingungen bei etwaigen Neuverpachtungen von 


b i g g Konſtantinopel iſt der Kommandant des Dar⸗ 

i itati i jonft anſcheinend F ‚Sand . danellen⸗Forts wegen de wiſchenfalles, der 

eee e e aa a ane ie ü ee y 2 kath S. fiskaliſchen Fiſchereien nach dieſem Geſichtspunkte 
zu prüfen und geeigneten Falles eine längere 


" > are i der Durchfahrt des italieniſchen Schiffes 
einer großen Wallfahrt, alſo um eine kirchliche ſſich bei d 
RETTEN EEE TREND Angelegenheit handelte. Aber das if doch nur f Simeto“ durch die „Dardanellen ereignete, 3 e Ian 
Deutſchland. die eine Seite der Sache, und die andere, nicht Een Monate feiner Stellung enthoben Pach De Kon pte in Pofen iſt 

Berlin, 9. März. Kaiſer Nikolaus von] minder wichtige, der thatſächliche Ausfall der 3 en ee: vom 1. Juni ab zum taiſerlichen Ober⸗Poſtdſrettur 
Rußland drückte dem Flügeladjatanten des deut⸗ jährlichen deutſchen Hatholiken⸗Verſammlung, e |, sösiin ernannt. ke 
ſchen Kaiſers, Oberſten v. Moltke, der, wielgeht doch auch andere Kreiſe an. Wir hatten *Im ſchwarzen Saale des Konzerthauſes 
bereits gemeldet, bei feiner Meldung als Kom⸗ſeit der vorigen Woche mehrfach Gelegenheit, fand geſtern Abend eine Verſammlung 
mandeur des Kaiſer Alexauder-Garde⸗Grenadier⸗uns über die Auffaſſung von Perſöntichketten zu ſtatt zur Vorbeſprechung über Begründung eines 
Regiments ein Handſchreiben des Kaſſers Wil⸗ unterrichten, deren Anſicht ſchwer ins Gewicht Vereins, deſſen Aufgabe die Fürſorge für ver⸗ 
helm und Photographien von der feierlichen fällt. Die Antwort lautete einſtimmig: Nein] wahrloſte Kinder bilden ſollte — Schulrath 
Ueberreichung der Fahnenbänder überbracht hatte, Auch mehrere Mitglieder des Epiſkopates haben Schwede begrüßte die Erſchienenen mit herz⸗ 
ſeine beſondere Freude über die Aufmerkſamkeitſſich, wie wir beſtimmt wiſſen, in dieſem Sinne lichen Worten und legte in Kürze de Zweck 8 
des Kaiſers aus. Oberſt v. Moltke ble bt noch ausgeſprochen. 8 Zuſammenkunft dar en Gebe k di Vereins⸗ m 
einige Tage in Petersburg und wird vor Antritt Sollte nicht der allgemeine Eindruck, daß tätigkeit für die auf Veſſ = 2 ** on £ 
ſeiner Rückreiſe nach Berlin noch in Abſchieds⸗ die „Generalverſammlungen“ neuerdings immer (often Jugend gerichteten Veſtrehungen 1 9 
audienz empfangen werden. bedeutungsloſer geworden waren, zu dem an⸗ zu machen, fand bei allen Anweſenden pm. 


Ves 1 i 7 1 f 
— Die Vorarbeiten für das erſte deutſche . gesch uß beigetragen ee De pathiſche Aufnahme, da die Zwangserziehung 
N „Germ.“ ſucht übrigens zu beſchwichtigen durch noch vieles Ak übrig laſf j 
Nationalfeſt 1900 nehmen weiteren Fortgang. g nr. ; f N noch zu wünſchen übrig laſſe. Zur 
W a: g die Verſicherung, daß noch nichts entſchieden ſei t Verfol 
Die Bildung des Präſidiums, das bis zu 100 irt n enen ge; weiteren Verfolgung der Angelegenheit wurde 
1 Aa 72 55 > „und daß der Kommiſſar Fürſt Löwenſtein Mainz ſod ; 9 19 
Mitgliedern erweitert werden und einen Vor⸗ oder Freiburg in Baden für die Versammlung ſodann ein aus 9 Herren beſtehendes Komitee 4 
ſtand von zwölf, ſowie einen Arbeitsausſchuß beſtimmen beabsichtige; nach Schluß d und niedergeſetzt. Eur 
von fünf Perſonen erhalten fol, wird in Kürze dl delktuinmen G 12 lun e e de . Sonntag, den 14., und Montag, den 15. 
zum Abſchiuß gebracht werden. Es it erfreulich, | yanaranen den era e ae de März, finden im großen Saale des evangeliſchen 
wie bereitwillig hervorragende Männer der N zun Wende ſel. Caniſius nichts Vereinshauſes Darſtel lungen buntfar⸗ 
Wiſſenſchaft, Kunſt, Induſtrie, des Handels und 08 - . biger Lichtbilder mit Vorträgen und Geſängen 
des öffentlichen Lebens, ſowie Vertreter einzelner — Die „Statiſt. Korr.“ enthält eine Zu⸗ ſtatt, und zwar Nachmittagsvorſtellungen um 
Stände und großer Vereine ſich in den Dienſtſſammenſtellung über die Uebertritte zu den 5 Uhr für Schüler, Abendvorſtellungen um 8 Uhr 
dieſes vaterläudiſchen Unternehmens geſtellt haben.] deutſch⸗evangeliſchen Landeskirchen und die Aus⸗ für Erwachſene. Während in den Sonntagsvor⸗ 
Eine öffentliche Meinungsäußerung über dieltritte aus ihnen während der Jahre 1890 bis ſtellungen Bilder aus dem Leben Jeſu zur Vor⸗ 
Frage der Feſtſtätten, ſei fie zuſtimmend oder 1894. Trotz einiger Lücken ſind die geſammelten führung kommen, bieten die Montagsvorſtellungen 2 
ablehnend, iſt erwünſcht, damit dem Präſidium, Zahlen doch ausführlich genug, um Beachtung Bilder aus dem Kriege 1870—71. Die einen 
welches ſpäter endgültig hierüber zu eutſcheiden zu verdienen. Im Ganzen haben Uebertritte zu entſprechen dem Charakter der Paſſionszeit, in 
hat, ein umfangreiches, durch die öffentliche Er⸗ den evaugeliſchen Landeskirchen 23 607 und der wir ſtehen, die anderen der Jubelfeier Kaiſer 
örterung geklärtes Veurtheilungsmaterlal zuge⸗ Austritte aus ihnen 9 Pa ſtattgefunden, ſo daß Schroeder glaubte aus Anlaß der Inter- Wilhelms I., der wir entgegen gehen. Die Preiſe 
fühet wird. Engeleitet fund die Acbeiten der der Gewinn . gu den evangeliſchen pellation des Herrn Dr. Graßmann über die 
techuiſchen Abtheilung über die Einrichtung der Landeskirchen ſin 1 2088 Juden, Pachtung der Jagd in dem ſtädtiſchen Forſtrevier 
Kampſſtätte behufs Feſtſtellung der erforderlichen 17 002 Katholiken 2 517 Perſonen anderer Meſſenthin ſeitens des Herrn Stadtraths 
‚pläge un Kaulichkeitenz die Arbeiten der Ab⸗ oder unbekannter le Dagegen ſind Wigand den Antrag ftellen zu ſollen: Die 
thellung für die Organiſation im Reiche, und die übergetreten zum Ju ms 61 Perſonen, zur Oekonomie⸗Deputation möchte Herrn Wigand ein 
Arbeiten der Sinanzabtheitung für die Aufſtellnng katholiſchen Kirche Bun und zu anderen Gemein⸗Vertrauensvotum ausſprechen! Dieſer 
eines Finanzplaues. Der Verathung der tech⸗ ſchaften einſchließlich derjenigen, bei denen die Antrag ſtieß aber in der Oekonomie⸗Deputation 
niſchen Abtheilung ſoll eine Veſprechung hervor⸗ neue Konfeſſion unbekannt blieb, 15 944 Perſonen 


5 \ SR u. -auf jo lebhaften Widerſpruch, — Herr Stadtrat 
ragender Turner und Sportsleute vorausgehen, Im Austauſch mit der jüdiſchen Konfeſſion hat d Be an der ee rn 


welcher eine von Dr. med. Schmidt in Vonn in die evangeliſche Landeskirche mithin 2027 und u il, — daß er elaſſe rden 
allen Einzelheiten bereits ausgearbeite Denk⸗ im Austauſch mit der katholiſchen Kirche 14 208 a 9215 fene en hat mit 
ſchrift zu Grunde gelegt werden wird. In Kürze Perſonen gewonnen, wogegen ſie im Austauſch ſeinem Vorgehen Herrn Stadtrath Wigand einen 
wird die erſte Sitzung des Arbeitsausſchuſſes mit anderen Gemeinſchaften, beſonders wohl mit ſchlechten Gefallen gethan. Es mag für jeden 
ſtattfinden. den Diſſidenten 11432 Seelen verloren hat.] Freund der Jagd begreiflich ſein, daß Jemand 
— In der Vudgetkommiſſion hat Staats- Die Uebertritte von Katholiken zur evangeliſchen in feinem Jagdeifer zu weit geht! Wenn aber 
ſekretär Hollmann darauf hingewieſen, welche Kirche überwiegen in allen Theilen des deutſchen[ Herr Stadtrath Wigand der Stadtverordneten— 
le Anſtrengungen Japan hinſichtlich der Reichs ausſchließlich des rechtsrheiniſchen Baiern Verſammlung auf der einen Seite ſagt: Ver⸗ 
Sala: Feine Sfottenmateriafg macht und Würtembergs die Uebertritte von Epaugel ſchen pachten Sie die Jagd nicht öffentlich, ſondern 
ee üchten find daruber bef den Aitenden zu den Katholiken. Ju Preußen find 14045 laſſen Sie fie den Förſtern, wenn auch noch fo 
a 191 in großer Zahl eingetroffen Es Katholiken evangelifd geworden, dagegen nur billig; und daun auf der anderen Seite hinter 
Ne 10 g 0 5 f den ja mischen Werft ‚1467 Cvangeliſche katholiſch. Der Uebertritt zu dem Rücken der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ift Ia bekannt, daß 7 it 91 Wan ſind Die anderen Gemeinſchaften war beſonders ſtark in hingeht, und einen Theil dieſer Jagden von den 
, Meuß &. & und Im|19ch% mL einen Zheit bringt; — daß ein 
hrt werden, um ſehr viele Kriegsſchiffe gleigg Nonigreih Sachſen. In Sachſen hat die ſolcher Vorgang nicht geeignet iſt, dem 
ee, 1 evangeliſche Landeskirche durch Uebertr'tte eine Betreffenden ein beſonderes Vertrauensvotum 
zeitig in Bau nehmen zu können. Werften von Abnahme um 1952 Perſonen erfahren e 
größtem Umfange werden errichtet in Hiogo, 


ausſprechen zu laſſen, hätte ſich Herr Schroeder 
Doji, Uraga und Hakodate; die Werft von — Die Bevölkerung des deutſchen Reiches bei einiger Klugheit wohl ſelbſt jagen 
Yokohama tt fait fertiggeſtellt. Der Kriegshafen nach der Volkszählung vom 2, Dezember 1895 können! + N 
von Ohaka, der für die Einſchiffung größerer betrug nach den vom letzten Vierteljahrshefte der . — Nach einer neuerdings ergangenen Eut⸗ 
Truppeumaſſen beſtimmt iſt, fol 85 Millionen Statiſtik des deutſchen Reiches mitgetheilten end⸗ſcheidung der Reſſortminiſter ſoll die Beſchäf⸗ 
ark koſten. Die Schiffsbeſtellungen, die Japan gültig feſtgeſtellten Zahlen 52 279 901 Einwohner, tigung von Gerichtsreferendaren 
auf den fremden Werften macht, mehren ſich und zwar 25 661 250 männliche und 26 618 651 bei der Regierung vor ihrer Annahme als 
Anausgeſetzt; jo hat es kürzlich bei der bekannten weibliche. In dem Zeitraume ſeit der vorher⸗ Regierungsreferendare, auch wenn dieſe Beſchäf⸗ 
Firma Jarrow u. Co. in Poplar zwei Torpedo⸗ gehenden Volkszählung vom 1. Dezember 1890 tigung auf ihren demnächſtigen Vorbereitungs⸗ 
bootszäger von 31 Knoten Geſchwindigkeit, bei iſt die Einwohnerzahl um 2851 431 gewachſen.] dienſt nicht angerechnet werden ſoll, nicht ge⸗ 
der Firma Normand in Havre fünf Hochſee⸗Bemerkenswerth it, daß in der letzten Zählungs⸗ ſtattet werden. N 
Torpedoboote beſtellt. Bei der Union Iron periode nur Hohenzollern und der Jagſtkreis — Nach einem neuerlichen Erlaß des Kultus⸗ 
Works in Francisco, bei Cramps in Philadelphia einen Bevölkerungsverluſt aufweiſen, während] miniſters iſt das Bedürfniß hervorgetreten, die 
u. ſe w. iſt eine ſtattliche Anzahl Panzerkreuzer dies in der vorigen Zählungsperiode bei zehn Bezirksregierungen auf dem Gebiete der 82 ne 
dauernder als ſonſt von feinen Geſichts⸗ im Bau. Die Lieferungsfriſten find jo kurz als Landestheilen der Fall war. Die Bevölkerungs⸗aufſicht und der Theilnahme en ber ns 
ſchmerzen heimgeſucht, die ihm das Sprechen möglich bemeſſen. Der Plan, eine japaniſche zunahme betrug durchſchnittlich jährlich in Pro- verwaltung im Wege der lerfr ſind ins⸗ 
erſchweren und Schlaflosigkeit zur Folge haben. freiwillige Flotte zu gründen, macht große Fort⸗ zent der mitkleren Bevölkerung während der zu entlaſten. Geeignete 1 ln Ges 
er Fürſt ſieht deshalb nicht ohne Beſorgniß ſchritte. Man gedenkt, 3 Kreuzer von 6000 Zählungsperlode in Preußen 1,23, und zwar in beſondere in der en a 0 5 Stadtſchul⸗ 
der diesmaligen Feier ſeines Geburtstages ent⸗ Tonnen, 6 Kreuzer von 3000 Tonnen und 14 Sſtpreußen 0,48, Westpreußen 0,83, Berlin 1,21, freien Städten e e der Jaſtruktion 
gegen. Trotzdem hat er es nicht über ſich ge⸗ kleinere Dampfer von 500 bis 3000 Tonnen Brandenburg 2,09, Pommern 0,69, Poſen 0,86, In 0 a gebildet ſind und gemein ſam 
winnen können, den Fackelzug abzuſagen, der sit Dem ſtaatlichen Kreisfhulinfpeltor die Ge: 
Naflan 1,08, Rheinland 1,61, Hohenzollern] ſchäfte führen. Der Miniſter weiſt darauf hin, 
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Italien. 

Nom, 8. März. Der Papſt nahm heute 
die feierliche Eröffnung der glänzend reſtaurirten 
Sala Vorgia im Vatikan vor. Dem Akte wohn⸗ 
ten 24 Kardinäle, zahlreiche Prälaten, ſowie das 
geſamte diplomatiſche Korps bei. Auf Einladung 
des Papſtes gab Profeſſor Seitz Erläuterungen 
über die Reſtaurirung der Gemälde Pinturicchio's. 


England. 

London, 8. März. Das „Bür. Reuter“ 
meldet: Was die Gerüchte betrifft, daß der 
Staatsſekretär für die Kolonien, Chamberlain, 
dem Präſidenten Krüger eine ſehr entſchiedene 
Note geſandt habe, die gegen das Fremdengeſetz 
als eine Verletzung der Konvention von 1889 
Einſpruch erhebt, ſo iſt es richtig, daß zwiſchen 
den beiden Regierungen ein Schriftwechſel über 
dieſen Gegenſtand erfolgt iſt, doch lehnt man es 
im Kolonialminiſterium ab, eine Erklärung über 
den Charakter deſſelben abzugeben. 


Nußßland. 

Wilna, 8. März. In gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß zum Nachfolger des un⸗ 
heilbar erkrankten Wilnaer Generalgouverneurs 
Orſchewskij der bisherige Gouverneur von 
Niſchnij⸗Nowgorod Varanow beſtimmt ſei. 


Türkei. 


Kanea, 8. März. Die internationale 
Gendarmerie iſt nunmehr offiziell entlaſſen; 


— In Eberswalde fand kürzlich eine Zu⸗ 
ſammenkunft von Vertretern der Maler und 
Lackirer der Provinz Brandenburg ſtatt, welche, 
einer Mittheilung des „Vorwärts“ zufolge, be⸗ 
ſchloſſen, bei etwaigen Lohnbewegungen folgende 
Forderungen ſtellen zu wollen: 1. Einführung 
eines Minimallohnes, den örtlichen Verhältniſſen 
angepaßt; 2. Verkürzung der Arbeitszeit; 3. Ab⸗ 
ſchaffung der Kündigungsfriſt und des Koſt⸗ und 
Logisverhältniſſes bei den Meiſtern; 4. Ein⸗ 
führung eines Arbeitsnachweiſes. 

— Peinliches Aufſehen erregt in den Kreiſen 
der Berliner Steinarbeiter die Entdeckung, daß 
der langjägeige Vertrauensmann und Kaſſirer 
der Gewerkſchaft, der Steinmetz Buchmann, ſich 
arge Unregelmäßigkeiten zum Nachtheile des 
Ag 'tationsfonds der Steinarbeiter Berlins hat 
zu Schulden kommen laſſen. Die Höhe des 
Schadens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


mehr um ſich. Die Türken verſuchten in der 
letzten Nacht die Jubrandſteckung Kandias und 
konnten nur durch die äußer 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. März. Wie uns mitgetheilt 
wird, kam es in der letzten Sitzung der 
Oekonomie⸗Deputation zu einem intereſſanten 
Zwiſchenfall. Der Stadtverordnete Hellmuth 


„Wiener 15 Telegr.⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“.) 
Geſtern ging von Muradli der 22. Militärzug 
ab. Bisher find 30 kleinaſiatiſche Redif⸗ 


der Plätze ſind äußerſt niedrig bemeſſen: Sitz⸗ 
plätze 30 Pfg. für Erwachſene, 20 Pfg. für 
Schüler, Stehplätze 20 Pfg. für Erwachſene, 
10 Pfg. für Schüler; Bons, welche zum Be⸗ 
ſuche der beiden Vorſtellungen am Sonntag und 
Montag berechtigen, ſind an der Kaſſe erhältlich 2 
und beträgt der Preis eines Sitzplatzes 50 Pfg. 
für Erwachſene, 30 Pfg. für Schüler. Der Rein⸗ 
ertrag iſt zur Deckung der Orgelſchuld des Stiftes 
Salem beſtimmt. 2 

— Der bekaunte Rezitator und 
Qumorift, Herr Hugo Zahr, wird am 
Freitag hierſelbſt einen Vortrag halten, auf 
welchen wir auch an dieſer Stelle beſonders 1 
aufmerkſam machen wollen. Bedeutende Päda⸗ 
gogen und Autoritäten der Wiſſenſchaft haben 
dieſe Rezitationen wegen des hohen ethiſchen 
und pädagogiſchen Werthes ganz beſonders 
empfohlen. 

— Am Sonntag wurde in Anklam der 
Gauverbandstag pommerſch⸗märkiſcher Kreisver⸗ ö 
eine im Verbande deutſcher Hand⸗ 
lungsgehülfen abgehalten, doch war die 
Betheiligung der auswärtigen Vereine ſehr ſchwach, 
nur Stettin und Prenzlau hatten Vertreter ge⸗ 
ſandt. Die Tagesordnung betraf nur innere Ver⸗ 
bandsangelegenheiten, zum Delegirten für die 
Generalverſammlung des Verbandes wurde Herr 
Kuſchicke⸗Stettin gewählt. Im Sommer, etwa 
im Juni, beabſichtigt der Gauverband eine 
Wanderverſammlung in Paſewalk abzuhalten. 
Als Ort für den nächſten Gauverbandstag wurde A 
5 i usſicht genommen. f Be; 
ae 8 r 4 4 4 meu ſter ſind eingetragen: 
für J. Heyn in Stettin auf eine Sägeangel nach 
D. N.⸗P. 83 634 mit mehrfach getheilten Unter⸗ 
lagen; für G. Kaddatz in Duchow, C. Faanitz 
und J. Heyn in Stettin auf einen Spitzgang mit 
am äußeren Umfang des Läuferſteines ange⸗ 
ordneten Schlagſtiften und verſchiebbarem Aus⸗ 
lauf am Steinvande, und für Guſtav Matthias 
in Stettin auf einen Federhalter mit Bleiſtift 
und durch Luftdruck ſich in die Feder entleeren⸗ 
dem Tintenbehälter. 

„ In der Zeit vom 28. Februar bis 6. 
März ſind hierſelbſt 47 männliche und 34 4 
weibliche, in Summa 81 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 38 Kin⸗ 
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konzeutrirt, mit Kavallerie und Artillerie rund 
55 000 Mann, was die Zahl der griechiſchen 
Streitkräfte um das vierfache überſteigt. Die 
militäriſchen Maßregeln zum Schutze der Häfen 
von Salouichi, Katerina und Prevera find in 
der Durchführung begriffen. Täglich finden Bot⸗ 
ſchafter-Konferenzen ſtatt. 


Aus dem Reiche. 


Gelegentlach der baleriſchen Herbſtmanöver 
wird der Kaiſer gemeinfhafktig En 9555 s 
regenten 3 se alte 9 
wohnen un ei Nürnberg ji R f 
Würzburg über das zweite Acmeehorhg Parade 
f abnehmen. — Der Groſtherzo 


burg⸗Schwerin iſt, wie den Mech 5 
aus Cannes gemeldet wird, in der cl. Nachr. 


Ms, 


metriſchen Schwankungen häufiger und aıts 


ſauzukaufen oder zu bauen. Das Hauptbureau Schleſien 0,51, Sachſen 0,90, Schleswig⸗Holſtein 
ihm von feinen Hamburger Nachbarn und Mit- wird in Kobe errichtet, Filialen in Yokohama, 1,07, Hannover 1,22, Weſtfalen 2,13, Heſſen⸗ 
burger auch diesmal zugedacht iſt; vielleicht Ohaka und Tokio, 


RN 


rue 


fi 


2 


der unter 5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. Das Geſamtvermögen der Geſellſchaft' beläuft Perſonen in glänzenden Rezenſionen anerkannt, 
Von den Kindern 


ſtarben 11 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 8 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 4 an Gehirnkrankheiten, 2 an katarrhali⸗ 


ſchem Fieber und Grippe, 1 an Schwindſucht, 1 


an endzündlicher und 1 an chroniſcher Krankheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 13 an 


Schwindſucht, 9 an Entzündung des Bruſtfells, 


der Luftröhre und Lungen, 6 an Altersſchwäche, 
5 an Krebskrankheiten, 3 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 1 an 
Wochenbettfieber, 1 an Schlugfluß, 1 an Gehirn⸗ 
krankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles; 
ein Erwachſener beging Selbſtmord. 

* Gartenbeſitzer ſeien nochmals darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das Abraupen der 
Obſtbäume bis zum 1. April zu geſchehen hat 

* Der 20 Jahre alte Arbeiter Auguſt 
Berndt von hier wird wegen gefährlicher 
Körperverletzung ſteckbrieflich verfolgt. 

*Der ſtädtiſche Lagerplatz an der Magazin⸗ 
ſtraße wurde heute im Geſchäftszimmer der 
Oekonomiedeputation öffentlich zur Pacht aus⸗ 
geboten. Der bisherige Miether des Platzes, 
Spediteur Albert Netz, gab ein Höchſtgebot von 
300 Mark ab, während früher die Jahrespacht 
1620 Mark betrug. 

* An der Ecke der Breiten⸗ und Papen⸗ 
ſtraße wurde geſtern Abend nach 8 Uhr der 
Hausdiener Heinrich Ohm beim Ueberſchreiten 
des Fahrdammes von der Deichſel eines die 
Straße herabkommenden Fuhrwerks in den 
Rücken getroffen und nicht unerheblich verletzt, 
ſodaß er mittelſt Krankenwagens nach Bethanien 
überführt werden mußte. 


FCC 
Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 8. März. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Königin Luiſe“ trat heute Nachmittag 
4 Uhr ſeine Probefahrt in See an; mm Bord 
befindet ſich der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz. Auch Oberpräſident von Puttkamer war 
heute hier anweſend und begab ſich an Bord der 
„Königin Luiſe“, vor Beginn der Probefahrt 
kehrte derſelbe aber wieder an Land zurück. 

Pyritz, 8. März. In der heute voll: 
zogenen Zwangesverſteigerung hat die Obermühle 
Herr Bäckermeiſter Klatt in Stettin, Bruder des 
früheren Beſitzers, für 50 000 Mark gekauft. 
Die Hoffſchulz'ſche Mittelmühle haben in voriger 
Woche im Zwangsverſteigerungs⸗Termin die 
Nau Gebrüder Meyn hier für 17550 Mark 
gekauft. 

Treptow a. R., 8. März. Die Arbeiten 
zur Ausführung des auf dem hieſigen Markt⸗ 
platz zu errichtenden Denkmals ſind dem Bild⸗ 
hauer Georg Meyer aus Pyritz, der ſchon in 
einer Reihe von Städten Pommerns Standbilder 
errichtet hat und ſich wegen ſeiner künſtleriſchen 
Leiſtungen eines hohen Anſehens erfreut, über⸗ 
tragen worden. Die Grundſteinlegung erfolgt, 
wie bereits gemeldet, am 22. März Die 
Fertigſtellung des Denkmals ſoll bis zum 2. 
September d. J. geſchehen ſein, an welchem 
Tage auch die Enthüllung ſtattfindet. Herr 
Meyer weilte vor einigen Tagen hierſelbſt, um 
den für das Denkmal beſtimmten Platz, als 
welcher die Mitte des Raumes vor der öſtlichen 
Seite des Rathhauſes beſtimmt worden iſt, in 
Augenſchein zu nehmen. 

8 Bergen a. R., 8. März. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanus Karl Kaſten in Garz a. R. 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Kaufmann 
W. Grüder hierſelbſt iſt Verwalter der Maſſe. 
Aumeldefriſt 15. April. 

Kunſt und Wiſſenſehaft. 

Die Stuttgarter Metallwaaren⸗Fabrik von 
Wilh. Mayer u. Frz. Wilhelm hat zur Feier des 
100. Geburtstages des Kaiſers Wilhelm l. 
zwei Medaillen herſtellen laſſen. Die größere, 
7½ Zentimeter im Durchmeſſer, zeigt auf der 
Volderſeite die Büſte des Heldenkaiſers in Haut⸗ 
relief ſprechend ähnlich und belebt, auf der Rück⸗ 
ſeite zur 100jährigen Geburtstagsfeier 1797 bis 
1897 die Vildſäule der Germania, den Lorbeer⸗ 
kranz haltend, rechts davon die Embleme der 
Schifffahrt, des Handels und der Kolonien unter 
Palmen. Die kleinere Medaille, 4½½ Zentimeter 
im Durchmeſſer, trägt auf der Vorderſeite gleich⸗ 
falls eine Büſte des Kaiſers Wilhelm des 
Großen, und auf der Rückſeite die Juſchrift: 
„Gott der Allmächtige ſah Deine Ohnmacht und 
gab dir deutſches Volk Kaiſer Wilhelm den 
Großen.“ Beide Medaillen, beſonders die große, 
ſind ſehr ſchön ausgeführt. 


Leipzig, 8. März. Im hieſigen Muſeum 
ſind zwei Oelgemälde: „Salomons Abgötterei“ 
von Gerhard Hoet im Werth von ca. 700 Mark, 
und „Zigeunermädchen“ von Wilhelm Sohn im 
Werth von 800 Mark ruchlos beſchädigt worden. 
Aus dem erſterwähnten Bilde iſt ein 7 Zenti⸗ 
meter langer und 4½ Zentimeter breiter Aus⸗ 


ſchnitt, auf welchem ſich mehrere weibliche 
Figuren befinden, herausgeſchnitten und vom 


Thäter mitgenommen, in das zweite Bild aber 
rechts und links vom Kopfe der Figur Einſchnitte 
in die Leinwand gemacht worden, vermuthlich in 
der Abſicht, Kopf und Bruſt der Figur aus dem 
Gemälde herauszutrennen und ebeufalls zu ent⸗ 
wenden. Auf Ermittelung des Thäters ſetzt das 
Polizeiamt eine Belohnung von 100 Mark. 


FFP 


Verſieherungsweſen. 


Bei der Vater ländiſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld gingen in der Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende Februar dieſes Jahres 413 An⸗ 
träge über 1 915 594 Mark Kapital und 5973,64 
Mark jährlicher Rente ein, wovon 370 Anträge 
über 1663 544 Mark Kapital und 4473,64 Mark 
jährlicher Rente Annahme fanden. Der Geſamt⸗ 
beſtand bezifferte ſich Ende Februar er. auf 
15 599 Policen über 75 835 787 Mark Kapital 
und 75 461,17 Mark jährlicher Rente. Der Be⸗ 
ſtand der Unfallverſicherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich 
Ende Februar 1897 auf 10 215 Verſicherungen 
über 65 568992 Mark auf den Todesfall, 
121 559 426 Mark auf den Invaliditätsfall und 
44 105,39 Mark für vorübergehende Erwerbsun⸗ 
fähigkeit. Die Prämien⸗Einn hme ſtieg auf 
337 395,47 Mark. Ende Februar 1897 beitanden 
in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 2238 
Berſicherungen über 102 869 189 Mark Höchſt⸗ 
ſchadenſumme. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg auf 
47 463,78 Mark. In der Lebensverſicherung 
traten in den 2 Monaten 23 Sterbefälle über 
102 413 Mark ein; in der Unfallverſicherungs⸗ 
Abtheilung traten 231 Schadenfälle ein, darunter 
225 Kurkoſtenfälle, 6 Invaliditätsfälle und keine 
Todesfälle. Erledigt wurden 68, Schadenfälle 
mit 3340,50 Mark, 20 weitere Schadeufälle be⸗ 
treffen die Haftpflichtverſicherung. An Verſicherte 
und deren Hinterbliebene wurden überhaupt bis 
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bedeutender Muſiker ſei, haben die berufenſten 160,00 bis 162,50 bez. 


und wenn ein ſolcher Mann nun plötzlich 
allergehäſſigſten Angriffen ausgeſetzt ſei, ſo ſei es 
immerhin entſchuldbar, wenn er den B 
mache, ſich feine Genugthuung in der Weile zu 
verſchaffen, wie es Herr Liebling gethan. 
Staatsanwalt beantragte 300 Mark Geldſtrafe. 
Der Gerichtshof aber ſah das Vergehen des An⸗ 


ſich Ende Februar er. auf 28 Millionen Mark. 


Geriehts⸗Zeitung. 


Berlin, 9. März. Geſtern fand vor der 
landgerichtlichen Strafkammer abermals eine Ver⸗ 
handlung gegen Auer und Genoſſen wegen Ueber⸗ 
tretung des preußiſchen Vereinsgeſetzes ſtatt. Es 
handelt ſich um jenen Prozeß, durch welchen er⸗ 
mittelt werden ſollte, ob die ſozialdemokratiſchen 
Vereine eine geſchloſſene Organiſation bilden, 
deren Parteivorſtand einen politiſchen Verein 
bilde. Die erſte Verhandlung fand im Mai] 
v. J. ſtatt und endete mit der Verurtheilung von 

15 Angeklagten zu Geldſtrafen mit Beſtätigung 


urtheilte ihn zu vierzehn Tagen Gefängniß und 
der Auflöſung des Parteivorſtandes ſowie ver Br 
| 


Veröffentlichung des Erkenntniſſes in der „Voſſ. 
Ztg.“ und im „Berl. Tagebl.“. Der Angeklagte 
erklärte, ſofort Berufung einzulegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


3 Die Silberproduktlon der 
Welt nimmt trotz des niedrigen Werthes des 
In den Jahren 


ſchiedener Wahlvereine. Die Verurtheilung er⸗ 
folgte, weil der Gerichtshof als erwieſen annahm: 
1. daß der Parteivorſtand einen politiſchen Verein 
bilde; 2. weil die Wahlvereins⸗Vorſtände über⸗ 
ſchüſſige Gelder aus Vereinsbeiträgen an die 
Vertrauensmänner abgeführt hätten, daß die 
Vertrauenmänner, die ihrerſeits die aus allen 
möglichen Quellen ihnen zugefloſſenen Partei⸗ 
gelder theilweiſe an den Parteivorſtaud abzu⸗ 
liefern pflegten, nur die Mittelsmänner, die 
Deckadreſſen für die Adreſſe des Parteivorſtandes 
gebildet hätten, womit der Nachweis für die Ver⸗ 
bindung des Parteivorſtandes mit den Wahl⸗ 
vereinen gegeben ſei. Auf die erhobene Reviſion 
hin hat das Reichsgericht das Urtheil erſter In⸗ 
ſtanz kaſſirt und die Sache zur neuerlichen Be⸗ 
handlung zurückverwieſen. Das Reichsgericht hat 
die rechtlichen Günde der Vorinſtanz acceptirt 
und nur wegen des Zweifels der Feſtſtellung der 
Vorausſetzungen des § 8 des Vereinsgeſctzes, 
nämlich ob die Parteileitung politiſche Gegenſtände 
in Verſammlungen erörtert hat, obige Entſcheidung 
gefällt. — In der geſtrigen Sitzung förderte 
die Vernehmung der Angeklagten neue Momente 
nicht zu Tage. Auf die Vernehmung der Zeugen 
wird allſeitig verzichtet. Der Staatsanwalt führt 
aus, daß der Parteileitung die Pflicht obgelegen 
habe, die Parteitage zu berufen und die Tages⸗ 
ordnungen feſtzuſetzen. Daraus ergebe ſich, daß 
der vom Reichsgericht erforderte Nachweis, daß 
in den Sitzungen politiſche Gegenſtände erörtert 
wurden, erbracht ſei. Nach dreiſtündiger Be⸗ 
rathung verkündete der Vorſitzende Laudge⸗ 
richts⸗Direktor Käller das Urtheil dahin: Das 
Gericht habe keine Veranlaſſung gehabt, von 
ſeinen früheren rechtlichen Anſichten abzugehen. 
Danach ſeien ſowohl die Wahlvereine als auch 
die Parteileitung als Verrine anzuſehen, die Dee 
zwecken, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen 
zu erörtern. Der Gerichtshof habe allerdings 
gemeint, daß die Zuſammenküufte der Partei⸗ 


Kg. Silbers immer mehr zu. 


1893 5,13, 1894 5,18, 1895 5,19, 1896 5,36 


des Silbers geſunken. Er betrug 1873—75 58, 
1877 5412/45, 1884 50½p, 1886 45 /, 1892 
3913/,6, 1893 35, 1894 281 %ö86, 1895 29%, 
1896 30¾. Die große Vermehrung der Silber⸗ 
produktion hat alſo den Marktpreis des Silbers 
ſehr herabgedrückt, das Kilogramm Silber hat 
jetzt nur den Werth von 96,2 Mark, während es 
vor 1870 204,5 Mark Werth beſaß. Dabei 
wird die Silberproduktion der Welt noch 
weiter ſteigen. In den Hauptläudern der 
Silberproduktion, in Mexiko, Bolivia und 
Peru fallen die Koſten der Silberbergwerke 
im gleichen Schritt mit dem Silberpreis und iſt 
deſſen weiterem Rückgang eine Schranke durch 
die Höhe der Produktionskoſten nicht gezogen. 
Dazu kommt noch, daß ſich das Eiſenbahnuetz 
und die Technik der Silbergewinuung von Jahr 
zu Jahr vervollfommmet und daß ferner, da die 
Verhüttung an Ort und Stelle zunimmt, die 
Trausport⸗ und Zinskoſten verringert werden. 
Zieht man dieſe neueſte Eutwickelung in Betracht, 
jo läßt ſich wohl nicht beſtreiten, daß die Eut⸗ 
werthung des Silbers noch nicht au ihrem Eude 
angelangt iſt. 

— Mit dem Karneval, der heuer in Nom, 
durch ſonnige Tage begünſtigt, einen ungewöhn⸗ 
lich glänzenden und belebten Verlauf genommen 
hat, iſt zugleich auch ein Ausſtand der Metzger 
zu Ende gegangen, der mehr als acht Tage lang 
die Hausfrauen urd zum Theil auch deren 
Gatten in Verzweiflung gebracht hat. Den Au⸗ 
laß zu der Arbeitseinſtellung der Ochſenmetzger 
gaben nicht etwa Lohnſtreitigkeiten, auch waren 
n ; t es nicht die Metzgerburſchen, die durch Einſtellung 
leitung nicht als „Verſammlungen , fondern als ihres blutigen Gewerbes etwas zu erreichen 
1 eg 1 5 osten fel Effe ſondern es war ein Ausſtand der 
es aber nicht an, da feſtg rden ſei, ächtermei . 2 
die Parteileitung die Parteitage zu berufen habe, ee ee een De 
r er 5 der Zweck, a: 8 
in Verſammlungen zu veranlaſſen, nachgewieſen. liche Rolle geſpielt, wenn man hört, daß fie 
Der Gerichtshof habe auch für erwieſen er⸗ Beſchwerde A den Verkauf des Docking 
achtet, daß durch die Vertrauensmänner eine erhoben und jomit für die Solidität nicht nur 
Verbindung zwiſchen den Wahlvereinen hergeſtellt ihres Gewerbes, ſondern auch der Volksernährung 
worden ſei. Objektiv ſei aljo eine Verletzung eintraten. Aber da fie gar kein Verſtändniß das 
des § 8 des Vereinsgeſetzes vorliegend, anders für zeigten, 
ſei es bezüglich der ſubjektiven Seite. Die an⸗ 
geklagten Mitglieder der Parteileitung behaup⸗ 
ten, 15 hätten nichts davon gewußt, daß in 
Geldern, die von den Vertrauensmänneru an die 
Parteikaſſe abgeliefert wurden, auch Wahlver⸗ 
einsgelder enthalten waren. Das Gegentheil 
ſei ihnen nicht nachgewieſen und deshalb mußten 
fie freigeſprochen werden. Da aber eine „Ver⸗ S 
bindung“ im Sinne des $ 8 nur hergeſtellt wer⸗ 
den kann, wenn beide Theile darum wiſſen und 
bewußter Weiſe zu gemeinſamen Zwecken zuſam⸗ 


menwirken, mußten auch die ©] 


Pferdemetzgerei. Auf den erſten Blick ſcheint es, 


glieder der Vereinsvorſtände freigeſprochen wer⸗ 
den. Daraus folgt, daß die vorläufige 
Schlirßung der Parteileitung und der Wahlver⸗ 
eine des 2., 4., 5. und 6. Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſes aufzuheben iſt. Die Koſten fallen der 
Staatskaſſe zur Laſt. „ 

— Die Ohrfeigengeſchichte, deren „Held“ der 
Hofpiauiſt Georg Liebling zu Charlottenburg 
geweſen iſt, beſchäftigte geſtern eine Abtheilung 
des Berliner Schöffengerichts, vor dem Herr 
Liebling ſich wegen Körperyerletzung zu veraut⸗ 
worten hatte. Die ausgedehnte Rekramethätig⸗ 
keit, die ſich in letzter Zeit für Herrn Liebling 
entwickelte, hat in der haupiſtädtiſchen Preſſe 
wiederholt entſchiedene Zaurückweiſung und Bez 
leuchtung erfahren. Herr Lieb ing theilte darauf 
in einem heklographirten Schreiben den Zeitungen 
mit, daß er am 25. Jauuar, Abends 11 Uhr, 
dem Muſckrefereuten Max Löwengard im Kur⸗ 
fürſten⸗Reſtaurant aun der Potsdamer Brücke 
öffentlich eine ſchallende Ohrfeige verſetzt habe 
wegen eines Artikels, den Löwengard in der 
Nr. 3 des „Magazin für die Literatur“ am 21. 
Januar zum Abdruck gebracht hatte. Nich der 
Bekundung eines Augenzeugen, des Redakteurs 
der „Allg. Muſikal. Rundſchau“ Paul Ertel, die 
mit der Schilderung des Herrn Löwengard über⸗ 
einſtimmt, hatte Herr Liebling nach Eckundigung 
beim Wirth des Lokals ſich fofort an den Tiſch 
begeben, wo Herr Löwengard ſaß, und dieſen ge⸗ 
fragt: „Sind Sie Herr Löwengard?“ Auf die 
bejahende Antwort habe ihn Herr Liebling ge⸗ 
ohrfeigt, aber ſofort die Quittung in gleicher 
Münze darauf erhalten. Herr Löwengard 
hatte eine als Einlage zur Weihnachtsnummer 
einer hieſigen Zeitung erſchieneue Reklame be— 
ſprochen. Herr Liebling war dabei als ein 
mittelmäßiger Piauiſt hingeſtellt und das Vor⸗ 
gehen des Herru Liebling, ſich auf Beſtellung be⸗ 
weihräuchern zu laſſen, als „plumpe marktſchreie⸗ 
riſche Reklame“ gegeißelt. Der Artikel hat Herrn 
Liebling alle Rückſichteu auf die Formen des 
unter Gebildeten üblichen Verkehrs vergeſſen 
laſſen und zur Herbeiführung jener Reſtaurant⸗ 
ſcene verführt, die nun die Anklage wegen 
Körperverletzung verurſacht hat. Der Angeklagte 
wurde durch Juſtiörath Kleinholz vertheidigt, als 
Augenzeugen des Vorfalles waren die Herren 
Löwengard, Ertel, Buck und der Gaſtwirth Hartz 
geladen. Dieſer bekundete, daß der Angeklagte 
Herrn Löwengard ſofort, nachdem er ſich an 
deſſen Tiſch begeben, ins Geſicht geſchlagen habe. 
Herr Löwengard verſicherte, daß er ſich gegen 
dieſen Ueberfall gewehrt habe und auch glaube, 
Herrn Liebling getroffen zu haben, da ſeine Hand 
verſtaucht war. Der Angeklagte ſelbſt ſuchte die 
Glaubwürdigkeit der drei Zeugen Löwengard, 
Ertel und Buck dadurch zu erschüttern, daß er ſie Lübiſche Dampfer „Elita“ verſuchte vergebens 
gewiſſermaßen als im „Komplott“ gegen ihn Hülfe zu bringen und wurde dabei beſchädigt. 
ſtehend hinſtellle. Er ſuchte die Vorſätzlichkeit Nachmittags find zwei Vergedampfer nach der 
ſeines Handelns zu beſtreilen und den Schöffen Unfallitätte abgegangen. 
klar zu machen, wie ein Künſtler empört werden . 6 
müſſe, wenn er das Gefühl hat, daß er abſicht⸗ 
lich diskreditirenden und beleidigenden Ausfällen 
einzelner Zeitungskritiker völlig wehrlos gegens 


(De Die Peters⸗ 
burger Hof⸗ und Geſellſchaſtskreiſe beſchäftigen 
ſich jetzt vielfach mit einem Gerücht, das bereits 
ſeine Gegner und Anhänger gefunden hat, wobei 


mehr, wie es jüngſt in Breslau der Fall war, 
in franzöſiſcher, ſondern in deutſcher Sprache 
ausbringen köunte. 
wogen worden ſein, zu dieſem Zweck für den 
Kaiſer einen Lehrer aus der Geiſtichkeit der 
deutſchen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Peters⸗ 
burg zu erwählen. Wenn ſich die Nachricht be⸗ 
ſtätigt, jo dürfte eine Gepflogenheit wiederherge⸗ 
ſtellt werden, wie. fie zwiſchen den Höfen von 
Berlin und Petersburg zu Zeiten der Kaiſer 
Wilhelms I. und Alexanders II. beſtand, während 
ſie unter der Regierung Alexanders III. gänzlich 
in Vergeſſenheit gerieth. Jene beiden Monarchen 
pflegten nämlich bei ihren häuſigen Begegnungen 
den Trinkſpruch jedesmal in der Landessprache 
des hohen Gaſtes auszubringen, wobei Kaiſer 
Wilhelm J. die wenigen ruſſiſchen Worte ſehr 
deuttich und wohlklingend ausſprach. Uebrigens 
beſchränkte ſich dieſer Gebrauch nur auf Toafte, 
ihr allgemeines Geſpräch führten die beiden 
Monarchen ſtets in franzöſiſcher Sprache. 

— Eine ungeheure Panik entſtand in der 


der Kuppel ein großer Stein loslöſte und auf 


ſtürze ein, und es entſtand ein furchtbares Ge⸗ 
dränge, in dem Dutzende von Frauen und Kindern 
ſchwer verletzt wurden. 

x Brünn, 9. März. Drei Soldaten des 
hier garuiſonirenden 8. Jufanterie⸗Regiments er⸗ 
ſchoſſen ſich mit ihren Dieuſtgewehren. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 8. März. Aus Montevideo 
wird hierher telegraphirt, Kapitän J. Riedel vom 
Dampfer „Montevideo“ iſt beim an Laud gehen 
ertrunken. 

Lübeck, 8. März. Der norwegiſche Dampfer 
„Advance“, mit einer Kohlenladung nach Lübeck 
beſtimmt, iſt vor Travemünde geſtraudet. Der 


ANW et . 2 ? 


Vörſen⸗Berichte. 


über ſtehe. Beim Anblick des Mannes, der ihn Stettin, 9. März. Wetter: Bewölkt. 
ſo ſchwer gekränkt, ſei ihm plötzlich das Blut Temperatur ＋ 4 Grad Reaumur. Barometer 
hochgeſtiegen und er habe ſich nicht zu bemeiſtern 68 Millimeter. Wind: SSW. 


vermocht. In dieſem Sinne ſuchte auch Juſtiz⸗ 
rath Kleinholz die Handlungsweiſe des Angeklag⸗ 
ten pſychorogiſch zu erklären. Daß Liebling ein 


Privat⸗Ermittelung. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


1866—70 betrug fie 13 Mill. g., 1885 2,85 
Mill. Kg., 1886 2,90, 1887 2,97, 1833 3,38, 50er 58,50, per Mai 43,80, per September 
1889 3,73, 1890 3,92, 1891 426, 1892 4,76, 44,50. Feſter. 


als hätten die Ochſenmetzger eine menſchenfreund⸗ Bo 


Es ſoll dabei zugleich er⸗ 


Kirche San Ferdinando in Neapel, als ſich von good 
den Hochaltar herabfiel. Man glaubte, die Kirche treidema 


Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


den] 116,00 bis 119,00 B. 


Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 


Mißgriff loko 126,00 bis 130,00 nom. R 


Spiritus ver 100 Liter à 100 Prozeut 


Der loko 70er 37,4—37,5 bez. 


Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per 


geklagten für ganz unentſchuldbar an und ver⸗März 54,50 B., per April⸗Mai 54.50 B. 


Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. 


Berlin, 9. März. (Berliner Produkten⸗ 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weisen loko 


z | gelber märk. —,—, ver Mai 168,75. Matter. 


Roggen loko 122,00 bis 122.50 nom., 
per Mai 124,00, per Juli —,.—. Ruhig u. feſt. 

Hafer loko 128,00 bis 148,00, per Mai 
128,75 nom. Ruhig. 

Rüböl loko m. F. 54,60 nom., loko o. F. 
53,60 nom., per Mai 54.50 nom. Beſſer. 

Spiritus (amtl.) loko 70er 38,80, loko 


Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per 
Ruhig. 
London, 9. März. Wetter: Schön. 


Mill. Kg. Dementſprechend iſt der Marktpreis Mai 82,25 nom. Ruhig. 


3 Petroleum 21,60. 


Berlin, 9. Mär z. Schluß, ourſe. 


Preuß Conſols 4% 104,00 London lang 203 10 
do. do. 89% 103,9) | Amſterdam kurz 108 65 
do. do. 3 97,75 | Paris kurz 81,10 

Deutſche Reichsan!. 97 60 | Belgien kurz 


81 00 
Berliner Dampfmühlen 123,00 
Neue Dampfer⸗Compagnie 


(Stettin 
„Union“, Fabrik chem 
rodukte 0 
Barziner Papierfabrik 5 
Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Fahrrad⸗Werke 194 25 
4% Hamb. Hyr.⸗Vank 
10 b. 1900 unt. 
399 ie Hyp.⸗Bank 
unk. b. 101,0 
Stett. Stadtanleihe 3/91 09 


3% 
Pomm. Pfandbrieſe 3% % 100,20 
do. do. 93,90 


do. Neuland. Pföbr. 320 100.25 
3% neuländ. Pfandbriefe 93 50 
Centrallandſch. Pldbr. 3/100 90 

3% 95 10 


do. 

Sralienifge Rente 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig 
Ungar, Goldrente 
Rumän. 1881er am. Rente 97,99 
Serbiſche 4% ger Rente 60 10 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 21 20 
Num. amort. Rente 4% 87,20 


} 
117,8 
88 70 ee] 

54.96 
103,80 
191,70 


Ituſſ. Boden⸗Credit 41,2% 105,59 
1 Vob de, von 1880 102 20 Ultimo⸗Kourſe: 
Mexitan. 6% Goldrente 85 0 Discento⸗Commandit; 201.90 


Oeſterr. Banknoten 170.30 
Ruf. Banknoten Caſſa 216 60 
do. do. Ultimo 216,25 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) 4½ 107,25 
do. (100) 4% 105 00 
do. (100) 4% 10.7% 

do. unkb. b. 1905 
100) 51% 99,70 

c. Oyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
* 91 Emiſſton 101,60 


Berliner andels⸗Geſellſch. 159,00 
Oeſterr. Credit 224 25 
Dynamite Truſt 192 90 
Bochumer Gußſtahlſabrik 154 10 
Laurahütte 157,80 


Harpener 172.60 
Hidernladergw.⸗Geſellſch. 178 75 
Dortm. Union St.⸗Pr. 6%, 48,10 
Oſtpreuß. Südbahn 1 50 


Mainzerbahn 


Stett.Bul .⸗Act. Lite. B. 182,00] Norddeutſcher L 7 

St tt. Bulc.⸗ Prioritäten 1840 3 Ey. “ar 5 

Stettiner Straßendahn 119 00 Franzoſen 144 60 

Petersburg kurz 21585 Luxemd. Uriuce⸗Henrldahn 94 25 
ondon kurz 204 0 


Tendenz: Feſt. 


Paris, 8. März, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Feſt. 

8 6. 
102,55 102,27½ 


3% Franz. Rente 
4% AL Rent. 88, 27/ ] 87,60 
ktügefe ns 23,10 23,0 
Portugieſiſche Tabatsoblig... -»-- 480, 477,00 
AM Rumänſer „ —.— 87,90 
4% Ruſſen de 18h.⸗vů3v 101,10 101,00 
4% Ruſſen de 1894 .......... 66 40 66,20 
BT eee 99,50 —, 
3% Ruſſen (nene 3065 90,00 
% Serben 60,35 — 
3* Spanier äußere Anleihe. 58,62 58,62 
Conbert. neten 17,65 17,02½ 
Türkiſche Looſe . 34,00 81,00 
4% türk, d Dofigatlonen Err 416.00 | 407,00 
Tabaos Öttom. ..........- 2.) —— 26400 
4% ungar. Goldrente — — 103,25 
Meridional⸗Aktien | .—— | 614,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn ..... 725,00 | 720,00 
Lombar den 9 —.— —.— 
E. de Feng , e e —.— 3600,00 
e . 807,00 790,00 
Bunque ottoraane 503,00 491,00 
redit Lyonn ais 755,00 | 746,00 
CCTV 691,00 673,00 
ngl. Esta... 94,00 92,00 
(Rio TiatoAltien. .....2..4... 672,00 | 657,00 
Robinionsttien ..........0r.. 182.50 176,00 
Suezkanal⸗Aktien Ade 3175,00 3177.00 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 205,87 | 205,87 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 122.37 122,37 
do. auf Italien 5.87 6,00 
do. auf London kurz 25,16 25,16 
Cheque auf Londoen | 25,18 25,18 
do. auf Madrid kurz | 388,0 | 388.00 
do. auf Wien kurz 207,75 207,75 
Huancha ccc... 63 00 60 00 
Biivatdistont 1575 17 
| 
| Köln, 8. März. Ju Weizen, Roggen 


und Hafer kein Handel. Rüböl loko 59,00, per 
Mai 58,30. — Wetter: Regneriſch. 

Hamburg, 8. März. Nachmittags 3 Uhr. 
Inaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 47,25, per Mai 48,00, 
per Scplember 48,75, per Dezember 49,00. 

! 2 8. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Vaſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Humburg, per März 8,77½, per 
April 8,82½, per Mai 8,92 ½, per Auguſt 9,15, 
per Oktober 9,07½, per Dezember 9,17 ½. 

Bremen, 8. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) 
Still. Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 
sh —,.—. Schmalz feſt. Wilcox 23 


Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24 ¼ Pf., 
Choice Grocery 24½¼ Pf., White label 24¼ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
middl. loko 24 Pf. 

Amſterdam, 8. März. Java⸗Kaffee 

ordinary 50,75. 

Amſterdam, 8. März, Nachmittags. Ge⸗ 
rkt. Weizen auf Termine feſt, 

per März 192,00, per Mai 188,00. Roggen 

loko höher, do. auf Termine feſt, ver März 

103,00, per Mai 106,00, per Juli 108,00. Rüböl 

loko 28,50, per Mal 27,00, per Herbſt 25,50. 

Antwerpen, 8. März. Getreide; 
markt. en auh Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 8. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Maffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
u. B., per März 18,00 B., per April 18,25 B., 
per Mai —.— B. Ruhig. 

Antwerpen, 8. März. 
März 51,25. Margarine ruhig. 

Paris, 8. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker ruhig, 
Kilogramm per März 25,25, per April 25,50, 
per Mai⸗Auguſt 26,00, per Oktober⸗Jannar 


27,12. 
Paris, 8. März, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 


März 21,35, per April 21,55, per Mal⸗Auguſt 
22,10, per Juli⸗Auguſt 22,25. Roggeu ruhig, 
per März 13.60, per Juli⸗Auguſt 13,40. Mehl 
ruhig, per März 44,90, per April 45,05, per 
Mai⸗Auguſt 45,50, per Jul.⸗Auguſt 45,75. Rüböl 
ruhig, per März 53,25, per April 53,50, ver 
Nai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 54,25. 
Spiritus ruhig, per März 32,75, per Apri! 
33,25, per Mai⸗Auguſt 34.00, per September 
Dezember 33,50. — Wetter: Schön. 


Marienburg⸗Wlawkabahn 86,50 | 


Schmalz per Zwangsmaßregeln 


Nr. 3 per 10018 


Havre, 8. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Shun Peimann, 
d 5 8 = “ f 18 —.— average Santos 

8,25, per Mai 58,75, 
cc de 5, per September 

London, 8. März. An der 3 

96proz. Javazucker 


Weizenladungen angeboten. 
5 8 11 9 

1,12, ruhig. Rüben⸗Rohzucke n 13 
ruhig e Fa hu, 

ondon, 8. März. Chili 

50,75, ber drei wege DL12- * 

London, 8. März. Sypaniſches Drei 11 
Str. 12 Sh. ( d. 8 

London, 8. März, Nachm. 2 Uhr. 
treidemarkt. (Schlußbericht. Markt 
aber feſt, gemiſchter amerikaniſcher Mais 
Mehl / — ½ Sh. höher: Stadtmehl 26--39 
Sh. Von ſchwimmendem Geitreide Welzen 
An aber ftetig, Gerſte ½ Sh. höher, Mais 

etig. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 21656, Gerſte 6228, Hafer 24 110 
Quarters. 

Glasgow, 8. März, Nachmittags. 
eiſen. 
45 
40 


Küſle 


e⸗ 
ruhi 
—4 Sb. 


Rol = 
(Schluß.) Mixed numbers 65 
eh Ih, d. Warrants middles borough III. 


Newyork, 8. März, Abends 6 Uhr. 


3 
Baum wolle in Newyork. 7,25 ee 
o. in Neworleans 7,00 | 7,00 
Petroleu in Rohes (in Caſes) —.— 7.00 
Standard white in Newyork — — | 630 
do. in Philadelphia.. —.— 625 g 
Pipe line Certificates. —.— 9100 
Schmalz Weſtern ſteam ... —.— 4.37 
do. Rohe und Brothers. —.— 465 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ | 
Fo ö 
Weizen ſtetig. g 
Rother Winter⸗ loko .. . 8487 | 86,25 
per März. 8237 | 83,75 
per April. R 
| ber Mal nennen... 80,87 82,25 
A ee Se . | 78,87 80,50 
K af fee Rio Nr. 7 foto... | —.— |. 9,62 
per Apen. 885 5 
per Jun: ae ..! 890 | 9,00 
Mehl (Spring WHcat clears) | 3,55 | 3,65 
Mais ſtetig, f 
per März R u... ! 29,62 | 29,62 
per Mai RN e 
per Juli ; 0.0. | 31,50 | 31,62 
sudten. a. 113 
Bln., „„. 185 
Getreidefracht nach Liverpool —.— | 2,50 | 
Ehiengo, 8. März. 
. | 
Weizen ſtetig, per März ... 74,00 75,00 
ber Mai.. 75,00 | 76,00 
Mais ſtetig, per März.. . 23,62 | 23,62 
ork per März 20 | 8,25 
peck ſhort clear... .....! 450! 4,50 
2E0ll:Berichte. 


Bradford, 8. März. Wolle ruhig, Preiſe 
kaum behauptet, Garne ruhig. Die Aufträge 


vom Kontinent wurden in Folge der politiſchen 


Lage rückgängig gemacht. In Stoffen mehr 
Geſchäft. 
Pr ae 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 9. März. Im Nebier 5,62 
Meter = 17 11”. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. März. Eine zahlreich beſuchte 
Sitzung der wirthſchaftlichen Vereinigung des 
Reichstags Fand geſtern Abend 8 Uhr ſtatt. 
Ju derselben find mit Einſtimmigkeit wichtige 
Beſchlüſſe bezüglich einer Interpellation über die 
Ausführung des Vörſengeſetzes gefaßt worden, 
welche in den allernächſten Tagen bekannt gegeben 
werden ſollen. 

— Im Herreuhauſe wird man am 20. 
März wieder zuſammentreten. Von neuen Vor⸗ 
lagen iſt, wie die „B. N. N.“ beſtimmt erfah⸗ 
ren, auf alle Fälle noch die Novelle zum Ver⸗ 
einsgeſetz zu erwarten. 

— Die Laudtagsſeſſion dürfte ſich, den 
„B. N. N.“ zufolge, ſehr in die Länge ziehen; 
man fürchtet den Etat kaum bis zum 1. Mai 
fertig ſtellen zu können. Der Schluß der 
Tagung wird wohl nicht vor Mitte Juni eintreten. 
Paris, 9. März. Entgegen dem hier zirku⸗ 
lirenden Gerüchte, Deutſchland wolle aus dem 
europäiſchen Konzerte austreten und den übrigen 
Mächten die Aktion überlaſſen, wurde in der 
geſtrigen Konferenz, welche Miniſter Hanotaux 
mit dem deutſchen Votſchafter Grafen Münſter 
hatte, ein vollſtändiges Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
land, betreffend die zu ergreifenden Zwangsmaß⸗ 
regelu, Tonftatizt. 4 

Mehrere Deputirte, darunter Ernſt Roche, 
Baſſil und Andere, richteten eine Sympath, kund⸗ 
gebung an die griechiſche Kammer, welche mit 
den Worten ſchließt: Ihr kämpft für das Vater⸗ 
land, die Ehre, die Oumanität und die Zivili⸗ 
ſation. Zählt auf Euren Sieg! 

Paris, 9. März. Die hieſigen Blätter ver⸗ 
öffentlichen einen allarmirenden Artikel bezüg⸗ 
lich der Schutzzollpolitik, welche Meſkinley in den 
Vereinigten Staaten einführen will. Im Jahre 
1896 betrug die franzöſiſche Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten 224 Millionen, wovon u. A. 
für Seide 48 Millionen und für wollene Stoffe 
27 Millionen vereinnahmt wurden. Die Ver⸗ 
einigten Staaten importirten nach Frankreich für 
310 Millionen jährlich. Nichtsdeſtoweniger kann 
Frankreich keine Repreſſalien gegen Amerika er⸗ 
greifen, weil es die amerikauiſche Baumwolle und 
das Petroleum nicht entbehren kann. 

Rom, 9. März. Die ſerbiſche Regierung 
hat den Bevollmächtigten Paſolowiec nach Rom 
entſandt, um mit dem Vatikan in Unterhand⸗ 
lungen wegen eines Konkordats zu treten. 

Auf der Konſulta wird neuerdings verſichert, 
daß die italieniſche Regierung ſich an den event. 
gegen Griechenland ohne 
Weiteres betheiligen wird. 

Petersburg, 9. März. Nachkräglich wird 
bekannt, daß eine Vermehrung der ruſſiſchen 
Feldartellerie um 69 Batterien oder 252 Geſchütze 


zur Bildung zweier neuer Armeekorps durch⸗ 
geführt wird. 

Kandia, 9. März. Nachdem geſtern um 
2 Uhr Nachmittags die Nachricht hier eintraf, 
daß die Juſurgenten in Folge Ablaufs des 
Ultimatums gegen die Stadt Kandia marſchiren, 8 
iſt eine große Panik hier ausgebrochen. Die | 
türkiihen Truppen ſind ausgerückt. An drei 
verſchiedenen Punkten, in Bhönikia, Agios und 
Silamas, welche ſämtlich etwa eine Stunde 
von Kandia entfernt find, wurde blutig gekämpft. ö 

Newyork, 9. März. Die neue Tarifbill N 
wird jedenfalls Differenzialzölle zu Gunſten der 
Waaren enthalten, die auf amerikauiſchen Schiffen 
importirt werden. 3 


N 5 
— - 


